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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Fettabscheider  der 
im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  angegebe- 
nen  Art. 

Bei  einem  solchen  aus  der  DE-PS  2  003  565  be- 
kannten  Fettabscheider  ist  in  der  Druckleitung  der 
Pumpe  ein  4/4-Wegesteuerventil  vorgesehen,  an 
das  die  drei  Leitungen  zur  Schlammfangkammer,  zur 
Abscheidekammer  und  zum  Entleer-Abiauf  ange- 
schlossen  sind.  Bei  dem  oft  zähnflüssigen,  ggfs. 
aggressiven  und  mit  Feststoffen,  Klumpen  oder  Ge- 
genständen  versetzten  Abwasser,  das  im  Fettab- 
scheider  zu  behandeln  ist,  ist  dieses  Wegesteuer- 
ventil  ein  akuter  Störfaktor,  weil  seine  Funktion 
durch  Verschmutzungen,  Gegenstände  oder  dgl. 
leicht  beeinträchtigbar  ist.  Es  lassen  sich  im  Wege- 
steuerventil  weder  Strömungsumlenkungen  noch 
Toträume  noch  Engstellen  vermeiden,  wodurch  sich 
Verunreinigungen  festsetzen,  die  durch  den  Pum- 
pendruck  nicht  mehr  entfernt  werden  können,  son- 
dern  ein  Zerlegen  oder  zumindest  Abschrauben  der 
drei  Leitungen  zum  Reinigen  erforderlich  machen. 
Speziell  die  Strömungsengstellen  beeinträchtigen  ei- 
nen  gewünschten  großen  Durchsatz.  Dazu  kommt, 
daß  solche  Steuerventile  teuer  und  schwierig  zu 
warten  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Fettabscheider  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  der  sich  durch  einen  einfachen  Aufbau 
und  große  Wirkung  in  seiner  Tätigkeit  auszeichnet 
und  störunanfällig  sein  soll. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit 
den  im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruchs  1 
angegebenen  Merkmalen  gelöst. 

Bei  dieser  Ausbildung  wird  kein  Wegesteuerven- 
til  oder  Schieberventil  mehr  gebraucht,  weil  der  An- 
schluß  des  Druckrohres  an  die  jeweils  zu  beauf- 
schlagende  Leitung  allein  durch  das  Bewegen  der 
Mündung  des  Druckrohres  und  Ausrichten  mit  der 
Mündung  der  jeweils  benötigten  Leitung  hergestellt 
wird.  Die  Verschmutzungen  im  Abwasser  stören 
das  Bewegen  der  Mündung  nicht.  Bei  der  Bewegung 
der  Mündung  werden  sogar  Ablagerungen  selbsttä- 
tig  weggeschoben  oder  abgelöst.  Die  Mündungen 
der  beiden  anderen,  nicht  benötigten  Leitungen  lie- 
gen  jeweils  frei.  Sollte  es  trotzdem  zu  einer  Störung 
kommen,  so  läßt  sich  eine  Reinigung  schon  nach  Ab- 
nahme  des  Behälterdeckels  leicht  vornehmen,  ohne 
daß  es  einer  weiteren  Teildemontage  bedürfte.  Der 
Trägerteil,  an  dem  die  Leitungen  gelagert  sind,  ist 
einfach  und  preiswert  herstellbar  und  problemlos  im 
Inneren  des  Fettabscheiders  unterzubringen.  Da- 
durch  erhält  der  Fettabscheider  auch  einen  kom- 
pakten  Aufbau  mit  möglichst  wenig  außerhalb  liegen- 
den  Komponenten. 

Zweckmäßig  ist  die  Ausführungsform  von  An- 
spruch  2,  weil  die  von  außen  zugängliche  Stellvor- 
richtung  zu  einer  wünschenswert  einfachen  Hand- 
habung  des  Fettabscheiders,  u.a.  bei  seiner  Entlee- 
rung,  beiträgt.  Mit  der  Verdrehung  des 
vorgesehenen  Hebels  wird  auch  das  Rohr  axial  ge- 
dreht  und  hierbei  verdreht  sich  auch  die  am  Rohr 
fest  angeflanschte  Pumpe  in  ihrer  Richtung  und  da- 
bei  wird  schließlich  das  Druckrohr  neu  ausgerich- 

.  tet.  Somit  ist  es  möglich,  das  Druckrohr  wahlweise 
mit  einer  der  drei  Leitungen  zusammenzuführen. 

Eine  baulich  einfache  und  zweckmäßige  Ausfüh- 
rungsform,  bei  der  die  Schlammfangkammer  und  die 

5  Abscheidekammer  in  einem  Behälter  untergebracht 
sind,  geht  aus  Anspruch  3  hervor.  Das  Rohr,  das 
die  Pumpe  mit  dem  Antrieb  verbindet,  müßte  ohne- 
dies  am  Behälter  gelagert  und  abgedichtet  werden. 
Dann  das  Rohr  um  eine  vertikale  Achse  drehbar  zu 

10  machen,  ist  eine  bauliche  einfache  und  die  Dicht- 
funktion  nicht  beeinträchtigende  Maßnahme.  Mit 
der  Drehbarkeit  des  Rohres  wird  aber  die  Möglich- 
keit  geschaffen,  die  Mündung  des  Druckrohres 
auf  eine  der  Mündungen  der  drei  Leitungen  aufzu- 

15  setzen,  wenn  die  Mündungen  in  einem  Kreisbogen 
mit  der  Achse  als  Mittelpunkt  liegen.  Dabei  ist  die 
ebene  Ausrichtung  der  nebeneinander  angeordne- 
ten  drei  Mündungen  besonders  vorteilhaft,  weil  die 
Mündung  des  Druckrohres  von  oben  auf  die  jeweils 

20  benötigte  Mündung  aufgesetzt  und  durch  das  Ei- 
gengewicht  der  Pumpe  des  Rohres  und  ggfs.  des 
Antriebs  angedrückt  wird,  so  daß  auch  bei  hohem 
Arbeitsdruck  der  Pumpe  die  Leckverluste  gering 
bleiben.  Als  Alternative  wäre  auch  eine  vertikale 

25  Ausführungsform  mit  einem  Zylindermantel  als  Mün- 
dungsaufnahme  denkbar.  Hierbei  wird  die  Drucklei- 
tung  sozusagen  radial  gegen  die  vertikal  liegende 
Mündung  einer  der  drei  Leitungen  gedrückt. 

Eine  baulich  besonders  einfache  und  funktionssi- 
30  chere  Ausführungsform  geht  aus  Anspruch  4  her- 

vor.  Die  formschlüssigen  Glieder  sichern  drei 
Drehpositionen  des  Rohres,  in  denen  das  Druck- 
rohr  mit  jeweils  einer  der  Leitungen  verbunden  ist. 
Es  ist  dabei  günstig,  diese  Drehpositionen  außen 

35  sichtbar  festzulegen,  weil  das  Innere  des  Fettab- 
scheiders  nach  außen  hin  abgeschlossen  ist.  Da- 
durch,  daß  das  Rohr  in  den  drei  vorbestimmten 
Drehpositionen  tiefer  sitzt  als  dazwischen,  wird  mit 
dem  Eigengewicht  der  Pumpe  und  des  Rohres  die 

40  Mündung  des  Druckrohres  fest  auf  die  jeweils  aus- 
gewählte  Mündung  gepreßt,  während  sie  beim  Bewe- 
gen  von  einer  Mündung  zur  anderen  abgehoben 
und  entlastet  wird.  Dabei  werden  Ablagerungen  ab- 
gestreift  und  ein  unzweckmäßig  hoher  Verschleiß 

45  zwischen  den  Mündungen  vermieden. 
Die  Funktionssicherheit  wird  bei  der  Ausfüh- 

rungsform  von  Anspruch  5  erhöht,  weil  die  Mün- 
dung  des  Druckrohres  jeweils  mit  korrekter  Aus- 
richtung  in  den  Sitz  eingesetzt  werden  kann.  Es 

50  wird  auch  bei  oftmaliger  Verstellung  ein  unzweckmä- 
ßiger  Verschleiß  vermieden.  Die  erzielbare  Dicht- 
wirkung  reicht  für  diesen  Zweck  bei  weitem  aus. 
Ggfs.  könnte  aber  in  jedem  Sitz  oder  an  der  Mün- 
dung  der  Druckleitung  auch  eine  zusätzliche  Dich- 

55  tung  vorgesehen  sein. 
Baulich  wird  die  vorerwähnte  Forderung  beson- 

ders  einfach  bei  der  Ausführungsform  gemäß  An- 
spruch  6  erfüllt.  Der  Trägerteil  läßt  sich  mit  seiner 
winkelförmigen  Ausbildung  einfach  an  der  Trenn- 

60  wand  festlegen  und  bildet  eine  stabile  Lagerung  für 
die  drei  Leitungen  sowie  auf  einfache  Weise  auch 
die  Führungsfläche  für  die  zu  bewegende  Mündung 
des  Druckrohres.  Die  Mündungen  der  drei  Leitun- 
gen  sollen  oberhalb  des  Niveaus  im  Fettabscheider 

65  liegen.  Zur  sauberen  Führung  für  das  Druckrohr 

2 



3 EP  0  282  906  B1 

jnd  damit  das  beim  Bewegen  des  Druckrohres  auf- 
gebrachte  Drehmoment  einwandfrei  bis  zur  Mün- 
dung  übertragen  wird,  ist  wenigstens  eine  Verbin- 
dungstrebe  zwischen  dem  Rohr  und  dem  Mündungs- 
ätück  vorgesehen.  5 

Eine  erfindungsgemäß  besonders  wichtige  Aus- 
:ührungsform  eines  Fettabscheiders,  die  auch  oh- 
ne  die  Merkmale  der  vorhergehenden  Ausfüh- 
•ungsformen  erfindungswesentlich  ist,  und  bei  der 
n  der  Abscheidekammer  eine  zum  Entleeren  des  10 
Fettabscheiders  betätigbare  Vorrichtung  zum  Auf- 
reißen  einer  abgeschiedenen  Fettschicht  angeord- 
net  ist,  geht  aus  Anspruch  7  bevor.  Bei  dieser  Aus- 
führungsform  wird  die  Unteraufgabe  gelöst,  das 
Aufreißen  der  Fettschicht  besonders  wir  kungsvoll  15 
und  rasch  durchzuführen,  ohne  dabei  einen  über- 
triebenen  technischen  Aufwand  treiben  zu  müssen. 
Beim  Fettabscheider  gemäß  der  DE-PS  2  003  565 
reicht  die  Aufreißwirkung  des  aus  der  Aufreißlei- 
tung  in  die  Abscheidekammer  gepreßten  Abwassers  20 
nicht  aus,  die  Fettschicht  zuverlässig  aufzureißen. 
Es  ist  deshalb  ein  von  außen  angetriebenes  Rühr- 
werk  vorgesehen,  das  in  die  Abscheidekammer  ragt 
und  zum  Aufreißen  betätigt  wird.  Dies  bedeutet  ei- 
nen  erheblichen  Mehraufwand.  Die  Wirkung  des  25 
Rührwerks  ist  zudem  lokal  und  deshalb  nicht  ausrei- 
chend.  Deshalb  wurde  auch  schon  vorgeschlagen, 
(DE-PS  2  555  136)  eine  Ringdüse  in  die  Fettschicht 
einzutauchen,  aus  dieser  Ringdüse  über  die  Auf- 
reißleitung  Abwasser  auszusprühen  und  zusätzlich  30 
dazu  die  Ringdüse  in  der  Fettschicht  hin  und  her  zu 
bewegen.  Dies  bedingt  jedoch  einen  außerordent- 
lich  hohen  technischen  Aufwand  und  die  Notwendig- 
keit  eines  Bewegungsantriebes  für  die  Ringdüse. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  7  35 
wird  auf  einfache  Weise  ein  rasches  und  wirkungs- 
volles  Aufreißen  der  Fettschicht  durch  die  Sprüh- 
düsen  erreicht,  von  denen  mehrere  in  der  Fett- 
schicht  angeordnet  sind  und  deshalb  über  die  ge- 
samte  Fettschichterstreckung  gleichzeitig  das  40 
Aufreißen  bewirken.  Ein  Bewegungsantrieb  für  die 
Sprühdüsen  wird  nicht  gebraucht,  weil  sie  in  der  Ab 
scheidekammer  zugleich  an  mehreren  Stellen  die 
Fettschicht  aufzureißen  beginnen.  Benutzt  wird  da- 
zu  der  von  der  Pumpe  bereitgestellte  Druck  und  45 
das  aus  der  Schlammfangkammer  gepumpte  Abwas- 
ser. 

Für  eine  gute  Aufreißwirkung  sind  ferner  die 
Merkmale  der  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  8 
wichtig.  Die  Versorgungsleitung  bleibt  oberhalb  der  50 
Fettschicht,  so  daß  sich  diese  beim  Erstarren  dort 
nicht  verhaken  kann.  Nur  die  Sprühdüsen  ragen  in 
die  Fettschicht  und  erbringen,  da  sie  ganz  knapp 
unterhalb  der  Oberfläche  der  Fettschicht  arbeiten, 
eine  gute  und  rasche  Wirkung.  Die  aus  den  Sprüh-  55 
düsen  austretende  Strahlen  brechen  die  blockartig 
erstarrte  Fettschicht  in  viele  kleine  Bröckchen,  die 
beim  darauffolgenden  Leerpumpen  der  Abscheide- 
kammer  rasch  und  ohne  nachzuspülen  oder  zu  rüh- 
ren  abpumpbar  sind.  Die  Oberkante  der  Trennwand  60 
definiert  dabei  zusammen  mit  dem  Auslauf  das  Ni- 
veau  der  Oberfläche  der  erstarrten  Fettschicht. 

Zweckmäßig  ist  ferner  das  Merkmale  von  An- 
spruch  9,  da  sich  die  an  den  Stich  leitungen  ange- 
brachten  Sprühdüsen,  die  im  wesentlichen  65 

waagrecht  arbeiten,  individuell  einstellen  lassen,  so 
iaß  die  Fettschicht  in  möglichst  viele,  gleich  große 
Klümpchen  aufgerissen  wird.  Dies  wird  durch  die 
s-instellbaren,  aber  vor  allem  in  die  Fettschicht  rei- 
chenden  Düsen  erreicht,  so  daß  die  Fettschicht 
/on  innen  aufgebrochen  wird. 

Die  Breit-  oder  Flachstrahldüsen  gemäß  An- 
spruch  10  haben  eine  besonders  starke  Aufreiß- 
jnd  Mischwirkung  in  der  Fettschicht. 

Denkbar  ist  es  ferner,  gemäß  Anspruch  11,  an- 
stelle  des  Abwassers  zusätzliches  Spülwasser  ein- 
zusprühen,  das  von  einer  gesonderten  Spülwasser- 
quelle  stammt.  Falls  dieses  erhitzt  oder/und  mit  ei- 
nem  Reinigungsmittel  versetzt  ist,  laßt  sich  der 
Fettabscheider  besonders  gründlich  entleeren  und 
reinigen. 

Eine  weitere,  zweckmäßige  Maßnahme  ist  in  An- 
spruch  12  enthalten.  Der  Klappenverschluß  ist  nor- 
malerweise  zu,  so  daß  kein  Schlamm  aus  der 
Schlammfangkammer  in  die  Abscheidekammer  und 
keine  Fettbestandteile  in  die  Schlammfangkammer 
zurückwandern  können.  Erst  beim  Entleeren  wird 
durch  den  Strömungsdruck  der  Klappenverschluß 
geöffnet,  so  daß  die  durch  das  Aufreißen  der  Fett- 
schicht  erzeugten  Klümpchen  mit  dem  Abwasser  zü- 
gig  aus  dem  Sumpf  der  Schlammfangkammer  abge- 
pumpt  werden  können. 

Eine  weitere,  besonders  zweckmäßige  und  erfin- 
dungsgemäß  wichtige  Ausführungsform  geht  aus 
Anspruch  13  hervor.  Die  diese  Ausführungsform 
kennzeichnenden  Merkmale  sind  auch  für  Fett- 
scheider  anderer  Bauart  als  des  vorerwähnten 
wichtig,  weil  die  Strömungsberuhigungszone  ein  ra- 
sches  Abscheiden  der  Fettbestandteile  und  der  an- 
deren  Verschmutzungen  des  Abwassers  begünsti- 
gen,  so  daß  die  Qualität  des  in  das  Kanalisationssy- 
stems  abströmenden  Abwassers  relativ  gut  ist. 

Schließlich  ist  eine  weitere,  erfindungsgemäß  be- 
sonders  wichtige  Ausführungsform  in  Anspruch  14 
enthalten,  bei  der  der  Boden  des  Fettabscheiderbe- 
hälters  zur  Pumpe  hin  geneigt  verläuft.  Die  mecha- 
nische  Austragevorrichtung  unterstützt  beim  Ent- 
leeren  des  Fettabscheiders  die  Pumpwirkung  der 
Pumpe,  weil  sie  feste  Bestandteile  oder  Brocken 
zur  Pumpe  hin  transportiert,  die  sie  dann  zügig  ab- 
pumpen  kann. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  nachstehend  eine 
Ausführungsform  des  Erfindungsgegenstandes  er- 
läutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  einen  Fettab- 
scheider, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Fettabscheider 
von  Fig.  1  nach  Abnahme  des  Deckels, 

Fig.  3  ein  Detail  des  Fettabscheiders  im  Schnitt 
und 

Fig.  4  ein  weiteres  Detail  in  einer  perspektivi- 
schen  Ansicht. 

Bei  einem  Fettabscheider  1,  wie  er  speziell  für 
Großküchen,  Fleischereien,  Großrestaurants  und 
dgl.  verwendet  wird,  ist  in  einem  gemeinsamen  trog- 
artigen  Behälter  2  zulaufseitig  eine  Schlammfang- 
kammer  A  angeordnet,  an  die  sich  eine  Abscheide- 
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kammer  B  anschließt,  hinter  der  dann  eine  Auslaß- 
kammer  C  liegt,  von  der  das  gereinigte  Abwasser 
wieder  in  das  Kanalisationssystem  abgelassen  wird. 
Der  Behälter  2  ist  oberseitig  durch  einen  Deckel  3 
verschlossen.  Das  verschmutzte  Abwasser  läuft 
durch  einen  Einlaufstutzen  4  mit  einer  nachgesetz- 
ten  Prallwand  5  der  Schlammfangkammer  A  zu.  Im 
untenliegenden  Sumpf  der  Schlammfangkammer  A 
ist  eine  Pumpe  6  angeordnet,  die  über  ein  vertikales 
Rohr  7  mit  einem  außerhalb  liegenden  Antrieb  8  ver- 
bunden  ist.  Das  Rohr  7  ist  mit  der  Pumpe  6  gemein- 
sam  um  eine  vertikale  Achse  37  drehbar  in  einem  La- 
gerungsbereich  9  gehaltert.  Dort  befindet  sich  eine 
Stellvorrichtung  10  und  eine  Drehabdichtung  11  für 
das  Rohr  7.  Ein  an  die  Druckseite  der  Pumpe  6  an- 
geschlossenes  Druckrohr  12  ist  als  Steigrohr  aus- 
gebildet,  an  dem  oben  ein  180°-Knie  13  angebracht 
ist,  so  daß  die  mit  14  bezeichnete  Mündung  des 
Druckrohres  12  nach  unten  weist.  Der  obere  Teil 
des  Druckrohres  12  ist  über  eine  Strebe  15  mit  dem 
Rohr  7  drehfest  verbunden. 

Die  Schlammfangkammer  A  ist  durch  eine  vom 
schräg  ansteigenden  Boden  23  des  Behälters  2 
hochsteigende  Trennwand  16  von  der  Abscheide- 
kammer  B  getrennt.  Die  Oberkante  der  Trennwand 
1  6  bestimmt  zusammen  mit  dem  Zulaufstutzen  4  und 
einem  Ablaufstutzen  21  das  Flüssigkeitsniveau  im 
Behälter  2.  In  einem  Abstand  von  der  Trennwand  16 
ist  in  der  Abscheidekammer  B  eine  unterströmbare 
Querwand  17  angebracht,  deren  Oberkante  höher 
liegt  als  die  Oberkante  der  Trennwand  16.  Zwischen 
der  Querwand  17  und  einer  die  Abscheidekammer  B 
von  der  Auflaßkammer  C  trennenden  Trennwand  19 
ist  eine  Strömungsberuhigungszone  gebildet,  in  der 
sich  das  Fett  aus  dem  Abwasser  absetzen  kann  und 
eine  oben  schwimmende  Fettschicht  22  bildet.  An 
der  Trennwand  19  ist  ein  Entlüftungsstutzen  18  an- 
gebracht.  Nahe  dem  Boden  23  ist  in  der  Trennwand 
1  9  ein  Durchlaß  20  für  das  aus  der  Abscheidekam- 
mer  B  in  die  Auslaßkammer  C  strömende,  gereinigte 
Abwasser  vorgesehen. 

Nahe  der  Oberkante  der  Trennwand  16  ist  ein  win- 
kelförmiger  Trägerteil  24,  zweckmäßigerweise  lös- 
bar,  festgelegt,  in  dem  (siehe  Figur  2)  drei  Mündun- 
gen  26,  28  und  30  in  etwa  auf  derselben  Höhe  ne- 
beneinander  liegen.  Die  Mündung  26  gehört  zu 
einer  Entleerleitung  25,  die  aus  dem  Behälter  her- 
ausgeführt  ist.  Die  Mündung  28  gehört  zu  einer 
kurzen  Stichleitung  27,  die  vom  Trägerteil  24  nach 
unten  in  die  Schlammfangkammer  A  verläuft  und  et- 
wa  in  deren  halber  Höhe  endet.  Die  Mündung  30  ge- 
hört  schließlich  zu  einer  Aufreißleitung  29,  die  über 
die  Querwand  17  hinweg  in  die  Abscheidekammer  B 
verlauf  und  dort  eine  Versorgungsleitung  31  mit  ei- 
nem  Versorgungsleitungszweig  31a  für  an  kurzen 
nach  unten  ragenden  Stichleitungen  32  um  vertikale 
Achsen  drehbar  gelagerte  Sprühdüsen  33  bildet. 
Die  Versorgungsleitungen  31,  31a  liegen  etwa  auf 
der  Höhe  der  Oberkante  der  Trennwand  16  und  so- 
mit  oberhalb  des  Oberflächenniveaus  der  Fett- 
schicht  22.  Die  Sprühdüsen  33  befinden  sich  hinge- 
gen  knapp  unterhalb  der  Ebene  der  Oberkante  der 
Tennwand  17  und  somit  im  Inneren  der  Fettschicht 
22.  Die  Sprühdüsen  33  sind  in  ihrer  Drehstellung  so 
eingestellt,  daß  praktisch  die  gesamte  Fettschicht 

innen  mit  Sprühstrahlen  beaufschlagbar  ist.  Die 
Sprühdüsen  33  sind  als  Flachstrahldüsen  mit  annä- 
hernd  horizontaler  Ausstrahlrichtung  ausgelegt. 
Die  Versorgungsleitungen  31  und  31  a  sind  mit  einfa- 

5  chen  Halterungen  35  an  den  Längswänden  des  Be- 
hälters  2  gehaltert,  z.B.  mit  Rasthalterungen. 

Nahe  dem  Boden  23  ist  in  der  Abscheidekammer 
B  eine  mechanische  Austrag  Vorrichtung  42,  z.B. 
nach  Art  eines  Förderbandes  oder  eines  Kratzför- 

10  derers  mit  zur  Pumpe  6  hin  verlaufender  Transpor- 
trichtung  angeordnet.  In  der  Trennwand  16  ist  nahe 
dem  Boden  ein  Klappenverschluß  47  vorgesehen, 
der  beim  Arbeiten  des  Fettabscheiders  seine 
Schließstellung  einnimmt  und  nur  beim  Entleeren 

15  durch  den  Strömungsdruck  öffnet  und  eine  Strö- 
mungsverbindung  von  der  Abscheidekammer  B  zur 
Schlammfangkammer  A  und  damit  zur  Saugseite  der 
Pumpe  6  herstellt. 

Aus  Fig.  2  ist  erkennbar,  daß  die  Mündungen  26, 
20  28  und  30  entlang  einem  Kreisbogen  K  angeordnet 

sind,  dessen  Mittelpunkt  die  Achse  37  des  Rohres 
7  ist.  Der  Trägerteil  24  erstreckt  sich  quer  über  die 
Schlammfangkammer  A  und  ist  so  hoch  angeordnet, 
daß  die  Mündungen  oberhalb  des  Niveaus  des  Ab- 

25  wassers  in  der  Schlammfangkammer  A  liegen. 
Gemäß  Fig.  3  ist  der  Trägerteil  24  so  ausgebildet, 

daß  jede  Mündung  (dargestellt  ist  nur  die  Mündung 
28)  als  trichterförmiger  Sitz  41  in  einer  Verdickung 
40  des  Trägerteils  24  ausgeformt  ist,  dessen  Ober- 

30  seite  eine  allen  Mündungen  gemeinsame  Führungs- 
fläche  38  für  die  Mündung  14  des  Druckrohres  13 
bildet.  Jede  Leitung,  z.B.  die  Leitung  27,  ist  in  den 
Sitz  41  eingehängt.  An  der  Mündung  14  ist  das 
Druckrohr  13  mit  einer  Verdickung  39  versehen,  die 

35  zweckmäßigerweise  kegelförmige  Gestalt  hat,  so 
daß  sich  ein  guter  Dichtsitz  ergibt,  sobald  die  Mün- 
dung  14  in  den  Sitz  41  eingetreten  ist.  Die  Mündung 
14  wird  mittels  des  Rohres  7  bei  dessen  Drehbewe- 
gung  entlang  der  Führungsfläche  38  verschoben. 

40  In  strichlierten  Linien  ist  angedeutet,  daß  der  Kegel- 
winkel  des  Sitzes  41  kleiner  ist  als  der  Kegelwinkel- 
der  Verdickung  39,  so  daß  sich  die  Mündung  14 
nicht  im  Sitz  41  verkeilen  kann. 

Aus  Fig.  4  ist  erkennbar,  daß  bei  der  Stellvor- 
45  richtung  10  für  das  Rohr  7  drei  in  Umfangsrichtung 

beabstandete  Kerben  44a,  44b  und  44c  vorgese- 
hen  sind,  in  die  ein  im  Rohr  7  radial  abstehender 
Stift  45  einrasten  kann.  Die  Antriebswelle  zur  Pum- 
pe  ist  mit  43  bezeichnet.  Zum  Umsetzen  der  Mün- 

50  dung  14  wird  mit  der  in  Fig.  1  angedeuteten  Stellvor- 
richtung  1  0  das  Rohr  7  angehoben  und  verdreht  bis 
der  Zapfen  45  in  eine  der  drei  Einkerbungen  ein- 
tritt,  die  drei  vorbestimmte  Drehpositionen  für  das 
Rohr  7  und  damit  für  die  Mündung  14  definieren,  in 

55  denen  die  Mündung  14  mit  jeweils  einer  der  Mündun- 
gen  26,  28,  30  fluchtet  und  durch  das  Eigengewicht 
des  Rohres  7  mit  der  Pumpe  6  gegen  oder  in  diese 
Mündung  gedrückt  wird. 

Es  könnte  auch  ein  Stellantrieb  für  die  Drehbewe- 
60  gung  des  Rohres  vorgesehen  sein,  der  durch  Betä- 

tigen  eines  Schalters  aktiviert  wird  und  dann  das 
Rohr  von  einer  Drehposition  in  die  andere  verdreht 
und  dabei  ggfs.  anhebt  und  wieder  absenkt. 

Von  besonderem  Vorteil  ist  der  einfache  Aufbau 
65  der  Teile,  mit  denen  die  Pumpe  6  druckseitig  an  je- 

4 
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weils  eine  der  Leitungen  25,  29,  27  angeschlossen 
werden  kann,  wobei  für  die  Strömung  große  Durch- 
gangsquerschnitte  ohne  jegliche  Strömungshinder- 
nisse  zur  Verfügung  stehen,  was  für  das  mit  Verun- 
reinigungen  versetzte  Abwasser  wichtig  ist. 

Der  Fettabscheider  arbeitet  wie  folgt: 
Über  den  Zulaufstutzen  4  strömt  das  verschmutze 
Abwasser  in  die  Schlammfangkammer  A  ein,  bis  es 
das  Niveau  der  Oberkante  der  Trennwand  16  er- 
reicht  hat.  Dabei  setzen  sich  bereits  feste  und 
schwerere  Bestandteile  als  das  Abwasser  im  Sumpf 
der  Schlammfangkammer  A  ab.  Das  mit  Fettanteilen 
versetzte  Abwasser  füllt  dann  die  Abscheidekam- 
mer  B,  wobei  es  unter  der  Querwand  17  durchströmt 
und  an  der  Trennwand  1  9  ansteht.  Die  Fettbestand- 
teile  des  Abwassers  steigen  in  der  strömungsberu- 
higten  Zone  nach  oben  und  bilden  die  dicke  Fett- 
schicht  22  zwischen  der  Querwand  17  und  der 
Trennwand  19.  Das  gereinigte  Abwasser  strömt 
durch  den  Durchgang  20  in  die  Ablaufkammer  C  und 
durch  den  Ablaufstutzen  21  in  das  weitere  Kanalsy- 
stem. 

Nach  einer  vorbestimmten  Benutzungsdauer  des 
Fettabscheiders  liegen  in  der  Schlammfangkammer 
A  Schlamm  und  in  der  Abscheidekammer  B  eine 
erstarrte  Fettschicht  22  vor.  Dann  muß  der  Fettab- 
scheider  1  entleert  werden. 

Zu  diesem  Zweck  wird  kein  Abwasser  mehr  zuge- 
führt,  sondern  zunächst  das  Rohr  7  soweit  ver- 
dreht,  bis  die  Mündung  14  des  Druckrohres  12  mit 
Mündung  30  der  Aufreißleitung  31  verbunden  ist. 
Dann  wird  die  Pumpe  6  eingeschaltet.  Das  aus  der 
Schlammfangkammer  A  angesaugte  Abwasser  wird 
durch  die  Sprühdüsen  33  ausgepreßt  und  zerbricht 
die  Fettschicht  in  kleine  Bröckchen,  wobei  gleichzei- 
tig  diese  Bröckchen  in  eine  Zirkulationsbewegung 
versetzt  werden.  Das  Abwasser  zirkuliert  perma- 
nent  in  der  Abscheidekammer  B.  Danach  wird  die 
Pumpe  6  abgestellt  und  das  Rohr  7  soweit  verdreht, 
daß  die  Mündung  14  mit  der  Mündung  26  der  Leitung 
25  fluchtet  und  mit  ihr  dicht  verbunden  ist.  Die  Pum- 
pe  6  wird  wieder  eingeschaltet  und  saugt  aus  dem 
Sumpf  der  Schlammfangkammer  A  den  dort  liegen- 
den  Schlamm  ab  und  über  den  sich  öffnenden  Klap- 
penverschluß  47  auch  die  Abscheidekammer  B 
leer,  wobei  die  Bröckchen  der  aufgerissenen  Fett- 
schicht  22  mitgerissen  werden.  Falls  dies  für  erfor- 
derlich  gehalten  wird,  kann  zuvor  die  Mündung  14 
mit  der  Mündung  28  ausgerichtet  und  dann  die  Pum- 
pe  erneut  eingeschaltet  werden,  so  daß  in  der 
Schlammfangkammer  A  eine  starke  Zirkulation  er- 
zeugt  wird,  die  das  nachfolgende  Absaugen  begün- 
stigt.  Die  Austragevorrichtung  42  begünstigt  das 
Entleeren  der  Abscheidekammer  B. 

Danach  ist  der  Fettabscheider  erneut  betriebs- 
bereit.  Verschmutztes  Abwasser  kann  wieder  zuge- 
führt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Fettabscheider,  mit  einer  zulaufseitigen 
Schlammfangkammer,  die  durch  wenigstens  eine 
Trennwand  (17)  von  einer  ablaufseitigen  Abscheide- 
kammer  (B)  getrennt  ist,  mit  einer  Pumpe  (6),  die 
saugseitig  mit  der  Schlammfangkammer  (A)  und 

druckseitig  über  Leitungen  wahlweise  mit  einer  in  die 
Schlammfangkammer  (A)  mündenden  Zirkulationslei- 
tung  (27)  (Zirkulation),  mit  einer  in  die  Abscheide- 
kammer  mündenden  Aufreißleitung  (29)  (Aufreißen 

5  der  Fettschicht)  und  mit  einer  Ablaufleitung  (25) 
(Entleeren)  verbindbar  ist,  wobei  die  Leitungen  an 
eine  gemeinsame,  an  eine  Druckleitung  der  Pumpe 
angeschlossene  Mehrstellungs-Steuervorrichtung 
angeschlossen  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

10  die  Steuervorrichtung  einen  Trägerteil  (24)  auf- 
weist,  in  dem  die  Mündungen  (26,  28,  30)  der  drei 
Zirkulations-,  Aufreiß-  und  Ablaufleitungen  (27,  29, 
25)  nebeinander  vorgesehen  sind,  und  daß  die 
Druckleitung  (12)  der  Pumpe  (6)  mit  ihrer  Mündung 

15  (14)  quer  über  die  Mündungen  (26,  28,  30)  der  drei 
Leitungen  und  wahlweise  in  eine  dichtende  Ausrich- 
tung  mit  jeder  Mündung  (26,  28,  30)  der  drei  Leitun- 
gen  (25,  27,  29)  bewegbar  ist. 

2.  Fettabscheider  nach  Anspruch  1,  dadurch  qe- 
20  kennzeichnet,  daß  eine  von  außerhalb  betätigbare 

Stellvorrichtung  (10),  beispielsweise  ein  im  Lage- 
rungsbereich  (9)  am  Rohr  (7)  angreifender  Hebel, 
zum  Bewegen  der  Mündung  (14)  der  Druckleitung 
(12)  über  die  drei  Mündungen  (26,  28,  30)  vorgese- 

25  hen  ist. 
3.  Fettabscheider  nach  Anspruch  1  oder  2,  wobei 

die  Schlammfangkammer  und  die  Abscheidekammer 
in  einem  Behälter  untergebracht  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Rohr  (7)  mit  der  Pumpe  (6) 

30  und  dem  Druckrohr  (12)  am  Behälter  (2)  um  eine  ver- 
tikale  Achse  (37)  drehbar  ist,  und  daß  die  Mündun- 
gen  (26,  28,  30)  der  drei  Leitunen  (25,  27,  29)  in  ei- 
nem  Kreisbogen  mit  der  Achse  (37)  als  Mittelpunkt 
angeordnet  sind. 

35  4.  Fettabscheider  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Rohr  (7)  in  einer  abgedichteten  Drehhalterung  (1  1)  im 
Deckel  (3)  des  Behälters  (2)  sitzt,  und  daß  bei  der 
Drehhalterung  (11)  formschlüssige  Glieder  (44a, 

40  44b,  44c)  zum  Festlegen  des  Rohres  (7)  in  drei  un- 
ter  schiedlichen,  vorbestimmten  Drehpositionen 
vorgesehen  sind,  wobei  das  Rohr  (7)  in  jeder  vorbe- 
stimmten  Drehposition  tiefer  sitzt  als  zwischen  den 
Drehpositionen  und  dabei  eine  Abdichtung  zwi- 

45  sehen  einer  der  drei  Mündungen  (26,  28,  30)  der 
Leitungen  (25,  27,  29)  und  der  Mündung  (14)  des 
Druckrohres  (12)  aufrechterhält. 

5.  Fettabscheider  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede 

50  der  drei  Mündungen  (26,  28,  30)  als  erweiterter, 
vorzugsweise  trichterförmiger  Sitz  (41)  für  die  mit 
einer  Verdickung  (39)  ausgebildete  Mündung  (14) 
des  Druckrohres  (1  2)  ausgebildet  ist. 

6.  Fettabscheider  nach  wenigstens  einem  der  An- 
55  Sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Führungsfläche  (38)  an  dem  winkelförmig  ausgebil- 
deten  Verteilerteil  (24)  angeordnet  ist,  der  die  Mün- 
dungen  (26,  28,  30)  enthält  und  an  der  Trennwand 
(1  6)  zwischen  der  Schlammfangkammer  (A)  und  der 

60  Abscheidekammer  (B)  oben  angebracht  ist,  und  daß 
das  Druckrohr  (12)  als  Steigrohr  mit  einem  180°-Knie 
(13)  am  oberen  Ende  ausgebildet  ist  und  von  oben 
über  den  Verteilerteil  (24)  greift. 

7.  Fettabscheider  nach  wenigstens  einem  der  An- 
65  spräche  1  bis  6,  wobei  in  der  Abscheidekammer  eine 

5 
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zum  Entleeren  des  Fettabscheiders  betätigbare 
Vorrichtung  zum  Aufreißen  einer  abgeschiedenen 
Fettschicht  angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Aufreißleitung  (29)  eine  Versorgungs- 
leitung  (31,  31a)  für  eine  Vielzahl  in  der  Abscheide- 
kammer  (B)  unterhalb  des  Oberflächenniveaus  der 
Fettschicht  (22)  angeordneter  Sprühdüsen  (32)  ist, 
die  mit  ihren  Sprühstrahlen  (36)  die  Fettschicht  (22) 
aufreißen. 

8.  Fettabscheider  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Versorgungsleitung  (31a)  na- 
he  den  Behälterlängswänden  (34)  und  nahe  der 
Trennwand  (18)  oberhalb  der  Fettschicht  (22)  ver- 
läuft  und  an  der  Behälterwand  (34)  lösbar  z.B.  mit 
Rasthalterungen  (35)  festgelegt  ist. 

9.  Fettabscheider  nach  den  Ansprüchen  7  oder 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  von  der  Versor- 
gungsleitung  (31,  31a)  in  Abständen  Stichleitungen 
(32)  nach  unten  und  zwar  geringfügig  unterhalb  der 
Oberkante  der  Trennwand  (16)  abzwei  gen,  deren  je- 
de  wenigstens  eine  um  eine  annähernd  vertikale 
Achse  verdrehbare  Sprühdüse  (33)  trägt. 

10.  Fettabscheider  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Sprühdüsen  (33)  Breit- 
und/oder  Fächerstrahldüsenöffnungen  mit  annä- 
hernd  horizontaler  Strahlrichtung  zum  Erzeugen 
waagrechter  Flachstrahlen  (36)  aufweisen. 

1  1  .  Fettabscheider  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  7  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Versorgungsleitung  (31,  31a)  an  eine  Sprühwasser- 
quelle,  vorzugsweise  für  erhitztes  Sprühwasser, 
anschließbar  ist. 

12.  Fettabscheider  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  7  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
der  Trennwand  (16)  zwischen  der  Schlammfangkam- 
mer  (A)  und  der  Abscheidekammer  (B)  ein  in  Rich- 
tung  Abscheidekammer  (B)  selbsttätig  schließender 
Klappenverschluß  (47)  vorgesehen  ist. 

13.  Fettabscheider,  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
der  Abscheidekammer  (B)  im  Abstand  von  der  als 
Überlaufschwelle  ausgebildeten  Trennwand  (16)  ei- 
ne  unterströmbar  Wand  (17)  vorgesehen  ist,  daß 
der  Ablauf  (21)  von  der  Abscheidekammer  (B)  durch 
eine  unterströmbare  Wand  (19)  getrennt  ist,  und  daß 
zwischen  den  Wänden  (17,  19)  eine  obenliegende 
Strömungsberuhigungszone  gebildet  ist. 

14.  Fettabscheider,  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  13,  wobei  der  Boden  des  Fettab- 
scheiderbehälters  zur  Pumpe  hin  geneigt  verläuft, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Boden  (23)  des 
Behälters  (2)  zumindest  in  der  Abscheidekammer 
(B)  eine  mechanische  Austragevorrichtung  (42)  mit 
Transportrichtung  zur  Pumpe  (7),  vorzugsweise  ein 
förderbandartiger  Kratzförderer,  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  A  grease  Separator,  with  a  Sludge  trap  Cham- 
ber  on  the  intake  side  separated  by  at  least  one  par- 
tition  (17)  from  a  Separator  Chamber  (B)  on  the  outlet 
side;  with  a  pump  (6)  connectable  on  the  suction  side 
to  the  Sludge  trap  Chamber  (A)  and  on  the  pressure 
side  connectable  selectably  via  lines  to  a  circulation 
line  (27)  (circulation)  issuing  into  the  Sludge  trap 

Chamber  (A);  with  a  scarifying  line  (29)  (scarifying 
of  the  grease  layer)  issuing  into  the  Separator 
Chamber  and  with  a  discharge  line  (25)  (discharge), 
the  lines  being  connected  to  a  common  multisetting 

5  control  device  connected  to  a  pressure  line  (12)  of 
the  pump  (6);  characterized  in  that  the  control  de- 
vice  has  a  supporting  member  (24)  wherein  Provi- 
sion  is  made  side  by  side  for  the  openings  (26,  28, 
30)  of  the  three  lines  (27,  29,  25)  for  the  circulation, 

10  scarifying  and  discharge,  and  in  that  the  pressure 
line  (12)  of  the  pump  (6)  can,  together  with  its  open- 
ing  (14)  be  moved  transversely  over  the  openings 
(26,  28,  30)  of  the  three  lines,  and  selectably  into  a 
sealing  alignment  with  each  opening  (26,  28,  30)  of 

15  the  three  lines  (25,  27,  29). 
2.  A  grease  Separator  according  to  Claim  1  ,  char- 

acterized  in  that  provision  is  made  for  a  setting  de- 
vice  (10)  actuable  from  the  outside,  for  example  a  le- 
ver  acting  on  the  pipe  (7)  in  the  mounting  zone  (9), 

20  for  moving  the  opening  (14)  of  the  pressure  line  (12) 
over  the  three  openings  (26,  28,  30). 

3.  A  grease  Separator  according  to  Claim  1  or  2, 
wherein  the  Sludge  trap  Chamber  and  the  Separator 
Chamber  are  accommodated  in  a  Container,  charac- 

25  terized  in  that  the  pipe  (7)  is  rotatable  on  the  Con- 
tainer  with  the  pump  (6)  and  the  pressure  pipe  (12) 
round  a  vertical  axis  (37);  and  in  that  the  openings 
(26,  28,  30)  of  the  three  lines  (25,  27,  29)  are  ar- 
ranged  in  a  circular  arc  with  the  axis  (37)  being  the 

30  centre. 
4.  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 

of  Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  pipe  (7)  is 
seated  in  a  sealed  rotatable  mounting  (11)  in  the  lid 
(3)  of  the  Container  (2),  and  in  that  provision  is  made 

35  on  the  rotatable  mounting  (1  1  )  for  conjugate  elements 
(44a,  44b,  44c)  for  securing  the  pipe  (7)  in  three 
different  rotation  positions,  the  pipe  (7)  being  seat- 
ed  in  each  predetermined  rotation  position  at  a  lower 
level  than  between  the  rotation  positions  and  main- 

40  taining  therewith  a  seal  between  one  of  the  three 
openings  (26,  28,  30)  of  the  lines  (25,  27,  29)  and 
the  opening  (14)  of  the  pressure  pipe  (12). 

5.  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 
of  Claims  1  to  4,  characterized  in  that  each  of  the 

45  three  openings  (26,  28,  30)  is  designed  as  an  en- 
larged,  preferably  funnel-shaped  seat  (41)  for  the 
opening  (14)  of  the  pressure  pipe  (12)  designed  with 
a  thickening  (39). 

6.  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 
50  of  Claims  1  to  5,  characterized  in  that  the  guide  sur- 

face  (38)  is  disposed  on  the  angular  distributor  com- 
ponent  (24)  containing  the  openings  (26,  28,  30)  and 
is  arranged  at  the  top  on  the  partition  (16)  between 
the  Sludge  trap  Chamber  (A)  and  the  Separator 

55  Chamber  (B);  and  in  that  the  pressure  pipe  (1  2)  is  de- 
signed  as  a  rising  pipe  with  a  1  80°  knee  bend  (1  3)  at 
its  upper  end,  and  surmounts  the  distributor  compo- 
nent  (24)  at  the  top. 

7.  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 
60  of  Claims  1  to  6,  wherein  a  device  actuable  for  dis- 

charging  the  grease  Separator  is  arranged  for 
scarifying  a  separated  layer  of  grease,  character- 
ized  in  that  the  scarifying  line  (29)  is  a  feed  line  (31  , 
31a)  for  a  plurality  of  spraying  nozzles  (32)  ar- 

65  ranged  in  the  Separator  Chamber  (B)  below  the  sur- 
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face  level  of  the  grease  layer  (22),  scarifying  the 
grease  layer  (22)  with  their  spray  jets  (36). 

8.  A  grease  Separator  according  to  Claim  7,  char- 
acterized  in  that  the  feed  line  (31a)  extends  near  the 
Container  wall  (34)  and  near  the  partition  (1  8)  above 
the  grease  layer  (22)  and  is  detachably  mounted  on 
the  Container  wall  (34),  for  example,  by  means  of 
catch  engagement  elements  (35). 

9.  A  grease  Separator  according  to  Claims  7  or  8, 
characterized  in  that  stub  lines  (32)  branch  off 
downwards  from  the  feed  line  (31,  31a)  at  inter- 
spaced  points  and  slightly  below  the  upper  edge  of 
the  partition  (16),  each  stub  line  carrying  at  least 
one  spray  nozzle  (33)  that  can  be  swivelled  round 
an  approximately  vertical  axis. 

10.  A  grease  Separator  according  to  Claim  9, 
characterized  in  that  the  spray  nozzles  (33)  have 
fishtail  and/or  fan  jet  nozzle  openings  with  an  ap- 
proximately  horizontal  jet  direction  to  produce  hori- 
zontal  fiatjets  (36). 

1  1  .  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 
of  Claims  7  to  10,  characterized  in  that  the  feed  line 
(31,  31a)  can  be  connected  to  a  spray  water  source, 
preferably  for  heated  spray  water. 

12.  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 
of  Claims  7  to  11,  characterized  in  that  in  the  parti- 
tion  (1  6)  provision  is  made  between  the  Sludge  trap 
Chamber  (A)  and  the  Separator  Chamber  (B)  for  a 
flap  shutter  (47)  automatically  closing  towards  the 
Separator  Chamber  (B). 

13.  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 
of  Claims  1  to  1  2,  characterized  in  that  in  the  Separa- 
tor  Chamber  (B),  provision  is  made  at  a  distance 
from  the  partition  (16),  designed  as  an  overflow  sill, 
for  a  wall  (17)  allowing  flow  beneath  it;  in  that  the 
drain  (21)  is  separated  from  the  Separator  Chamber 
(B)  by  a  wall  (1  9)  allowing  flow  beneath  it;  and  in  that 
an  upper  flow  steadying  zone  is  formed  between  the 
walls  (17,  19). 

14.  A  grease  Separator  according  to  at  least  one 
of  Claims  1  to  13,  wherein  the  bottom  of  the  grease 
Separator  Container  is  sloping  towards  the  pump, 
characterized  in  that  at  the  bottom  (23)  of  the  Con- 
tainer  (2),  provision  is  made  at  least  in  the  Separa- 
tor  Chamber  (B)  for  a  mechanical  discharge  appli- 
ance  (42),  preferably  a  conveyor  belt  type  scraper 
conveyor,  with  its  conveyance  direction  directed 
towards  the  pump  (7). 

Revendications 

1  .  Separateur  de  graisse,  comprenant  une  cham- 
bre  de  depöt  de  boue  du  cöte  admission  qui  est  se- 
paree  par  au  moins  une  cloison  (17)  d'une  chambre 
de  Separation  (B)  du  cöte  sortie,  une  pompe  (6)  qui 
peut  etre  raccordee  du  cöte  aspiration  ä  la  chambre 
de  depöt  de  boue  (A)  et,  du  cöte  refoulement,  par 
Pintermediaire  de  conduites,  au  choix  ä  une  conduite 
de  circulation  (27)  (circulation)  debouchant  dans  la 
chambre  de  depöt  de  boue  (A),  une  conduite  de  de- 
chirure  (29)  (dechirure  de  la  couche  de  graisse)  de- 
bouchant  dans  la  chambre  de  Separation,  et  une 
conduite  de  sortie  (25)  (vidange),  les  conduites 
etant  raccordees  ä  un  dispositif  de  commande  com- 
mun  ä  positions  multiples  relie  ä  une  conduite  de  re- 

foulement  (12)  de  la  pompe  (6),  caracterise  en  ce 
que  le  dispositif  de  commande  comprend  un  element 
de  support  (24)  dans  lequel  les  ouvertures  (26,  28, 
30)  des  trois  conduites  de  circulation,  de  dechirure 

5  et  de  sortie  (27,  29,  25)  sont  prevues  en  juxtaposi- 
tion,  et  que  Pouverture  (14)  de  la  conduite  de  refou- 
lement  (12)  de  la  pompe  (6)  peut  etre  deplacee  trans- 
versalement  au-dessus  des  ouvertures  (26,  28,  30) 
des  trois  conduites  et  amenee,  au  choix,  en  aligne- 

10  ment  etanche  avec  chacune  des  ouvertures  (26, 
28,  30)  des  trois  conduites  (25,  27,  29). 

2.  Separateur  de  graisse  seion  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  qu'ii  comprend  un  dispositif  de 
reglage  (10)  actionnable  par  Pexterieur,  par  exemple 

15  un  levier  agissant  sur  le  tube  (7)  dans  la  region  de 
fixation  (9),  pour  amener  Pouverture  (14)  de  la  con- 
duite  de  refoulement  (12)  au-dessus  des  trois 
ouvertures  (26,  28,  30). 

3.  Separateur  de  graisse  selon  Pune  des  revendi- 
20  cations  1  ou  2,  la  chambre  de  depöt  de  boue  et  la 

chambre  de  Separation  etant  logees  dans  un  reser- 
voir,  caracterise  en  ce  que  le  tube  (7)  avec  la  pom- 
pe  (6)  et  le  tuyau  de  refoulement  (12)  peut  etre  tour- 
ne  sur  le  reservoir  (2)  autour  d'un  axe  vertical  (37), 

25  et  que  les  ouvertures  (26,  28,  30)  des  trois  condui- 
tes  (25,  27,  29)  sont  disposees  sur  un  arc  de  cercle 
avec  Paxe  (37)  comme  centre. 

4.  Separateur  de  graisse  selon  Pune  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  tube  (7)  est 

30  monte  dans  une  fixation  tournante  etanche  (1  1  )  dans 
le  couvercle  (3)  du  reservoir  (2),  et  que  dans  la  fixa- 
tion  tournante  (1  1  )  sont  prevus  des  organes  ä  enga- 
gement  positif  (44a,  44b,  44c)  pour  Pimmobilisation 
du  tube  (7)  dans  trois  positions  de  rotation  differen- 

35  tiel  predeterminees,  le  tube  (7)  se  situant,  dans  cha- 
cune  des  positions  de  rotation  predeterminees,  ä  un 
niveau  plus  bas  qu'entre  lesdites  positions  de  rota- 
tion  et  maintenant  alors  une  etancheite  entre  Pune 
des  trois  ouvertures  (26,  28,  30)  des  conduites  (25, 

40  27,  29)  et  Pouverture  (14)  du  tuyau  de  refoulement 
(12). 

5.  Separateur  de  graisse  selon  Pune  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  chacune  des 
trois  ouvertures  (26,  28,  30)  est  conformee  en  sie- 

45  ge  (41)  evase,  de  preference  en  forme  d'entonnoir, 
pour  Pouverture  (14)  du  tuyau  de  refoulement  (12) 
munie  d'un  epaississement  (39). 

6.  Separateur  de  graisse  selon  Pune  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  surface  de 

50  guidage  (38)  est  disposee  sur  l'element  de  distribu- 
tion  (24)  coude  lequel  comprend  les  ouvertures  (26, 
28,  30)  et  est  situe  en  haut  sur  la  cloison  (16)  entre 
la  chambre  de  depöt  de  boue  (A)  et  la  chambre  de 
Separation  (B),  et  que  le  tuyau  de  refoulement  (12) 

55  est  conforme  en  colonne  montante  avec  un  coude 
de  180°  (13)  ä  Pextremite  superieure  et  s'etend  au- 
dessus  de  l'element  de  distribution  (24). 

7.  Separateur  de  graisse  selon  Pune  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  comprenant  dans  la  chambre  de  sepa- 

60  ration  un  dispositif  actionnable  pour  Pevacuation  du 
separateur  de  graisse  et  destine  ä  dechirer  une 
couche  de  graisse  deposee,  caracterise  en  ce  que 
la  conduite  de  dechirure  (29)  est  une  conduite  d'ali- 
mentation  (31,  31a)  pour  une  pluralite  de  pulverisa- 

65  teurs  (33)  disposes  dans  la  chambre  de  Separation 
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(B)  au-dessous  du  niveau  de  la  surface  de  la  cou- 
che  de  graisse  (22)  et  desagregeant  la  couche  de 
graisse  (22)  avec  leurs  jets  de  pulverisation  (36). 

8.  Separateur  de  graisse  selon  la  revendication 
7,  caracterise  en  ce  que  la  conduite  d'alimentation  5 
(31a)  s'etend  ä  proximite  des  parois  longitudinales 
(34)  du  reservoir  et  ä  proximite  de  la  cloison  (18),  au- 
dessus  de  la  couche  de  graisse  (22)  et  qu'elle  est 
fixee  de  maniere  amovible  sur  la  paroi  (34)  du  reser- 
voir,  par  exemple  au  moyen  de  fixations  ä  enclique-  10 
tage  (35). 

9.  Separateur  de  graisse  selon  l'une  des  revendi- 
cations  7  ou  8,  caracterise  en  ce  que,  ä  partir  de  la 
conduite  d'alimentation  (31  ,  31a),  des  trongons  de  de- 
rivation  (32)  s'etendent  ä  distance  les  uns  des  15 
autres  vers  le  bas,  ä  savoir  legerement  en  dessous 
du  bord  superieur  de  la  cloison  (16),  et  portent  cha- 
cun  au  moins  un  pulverisateur  (33)  pouvant  tourner 
autour  d'un  axe  sensiblement  vertical. 

10.  Separateur  de  graisse  selon  la  revendication  20 
9,  caracterise  en  ce  que  les  pulverisateurs  (33) 
presentent  des  orifices  de  buses  ä  jet  large  et/ou 
en  eventail  avec  une  direction  d'emission  sensible- 
ment  horizontale  pour  la  generation  de  jets  plats 
(36)  horizontaux.  25 

11.  Separateur  de  graisse  selon  l'une  des  revendi- 
cations  7  ä  10,  caracterise  en  ce  que  la  conduite 
d'alimentation  (31,  31a)  peut  etre  raccordee  ä  une 
source  d'eau  de  ringage,  de  preference  pour  l'eau 
de  pulverisation  chaude.  30 

1  2.  Separateur  de  graisse  selon  l'une  des  reven- 
dications  7  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  dans  la  cloi- 
son  (16)  entre  la  chambre  de  depöt  de  boue  (A)  et  la 
chambre  de  Separation  (B)  est  prevue  une  fermetu- 
re  ä  clapet  (47)  ä  fermeture  automatique  en  direc-  35 
tion  de  la  chambre  de  Separation  (B). 

13.  Separateur  de  graisse  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  dans  la  cham- 
bre  de  Separation  (B)  est  prevue,  ä  distance  de  la 
cloison  (16)  conformee  en  seuil-deversoir,  une  pa-  40 
roi  (17)  permettant  le  passage  par  le  bas,  que  la  sor- 
tie  (21)  est  separee  de  la  chambre  de  Separation  (B) 
par  une  paroi  (19)  permettant  le  passage  par  le  bas, 
et  qu'une  zone  de  stabilisation  de  courant  superieu- 
re  est  formee  entre  les  parois  (1  7,  1  9).  45 

14.  Separateur  de  graisse  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  13,  dans  lequel  le  fond  du  reservoir  du 
separateur  de  graisse  est  incline  en  direction  de  la 
pompe,  caracterise  en  ce  que  sur  le  fond  (23)  du  re- 
servoir  (2)  est  prevu,  du  moins  dans  la  chambre  de  50 
Separation  (B),  un  dispositif  d'evacuation  mecani- 
que  (42)  avec  direction  de  transport  vers  la  pompe 
(6),  de  preference  un  transporteur  ä  racloirs  du  ty- 
pe  bände  transporteuse. 

60 
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